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Jm Endkampf um Antwerpen
Vor dem inneren Fortsgürtel Vier ſchwere Batterien und

Straßenkampf oder baldige Ergebun

iſt Fort Broechem in unſerem Beſitz Der Angriff hat den Netheab

52 Feldgeſchütze genommen
g Die engliſchen Hilfstruppen

WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober amtlich
Die Kämpfe auf dem rechten Heeresflügel in Frankreich haben noch zu keiner Entſcheidung geführt Vorſtöße

der Franzoſen in den Argonnen und aus der Nordoſtfront von Verdun wurden zurückgeworfen Bei Antwerpen
ſchnitt überſchritten und nähert ſich dem inneren

Fortsgürtel Eine engliſche Brigade und die Belgier wurden zwiſchen dem äußeren und inneren Fortsgürtel
anf Antwerpen zurückgeworfen Vier ſchwere Batterien 52 Feldgeſchütze und viele Maſchinengewehre anch engliſche
wurden auf freiem Felde genommen

e B Rotterdam 7 Oktober
Aus Antwerpen wird hierher gemeldet daß die deutſchen

eittragenden Geſchütze nunmehr die Dörfer und Flecken in
unmittelbarer Nähe des zweiten Feſtungsgürtels beſchießen

Jn jenem Gelände muß die belgiſche Feldarmee den Gegner

aufhalten Die Belgier ſchlagen ſich jetzt mit
größerem Feuer nachdem jetzt die Engländer an
ihrer Seite kämpfen Man fragt ſich ob die Regie
rung Antwerpen dem Elend einer Belagerung preisgeben
wird Die Meinung herrſcht vor wonach die Stadt
Straße für Straße verteidigt werden ſoll
Es ſind aber auch Andeuntungen da aus denen man ſchließen
darf daß die Stadt nachdem die zweite Linie ge
fallen ſein wird ſich ergeben werde Die An
weſenheit der engliſchen Soldaten bürge aber dafür daß vie
Studt früher nicht kampflos fallen werde

Daß die Belgier es auf einen Straßenkampf in Ant
werpen ankommen laſſen werden iſt im höchſten Grade un
wahrſcheinlich Falls ſie nach dem Fall der inneren Forts
linie die Verteidigung der Stadt fortſetzen würden zwängen
ſie die deutſche Belagerungsarmee zu der bisher vermiedenen
Beſchießung der Stadt ſelbſt und würden dann die Verant
wortung dafür tragen wenn ungeheure Werte zerſtört
würden

Es iſt daher ſehr wahrſcheinlich daß die Andeutung die
Stadt würde ſich ergeben ſobald die zweite Linie gefallen iſt
darauf vorbereiten ſoll daß dieſe Abſicht tatſächlich beſteht
Man will damit vielleicht auch eine weitere Schonung der
Stadt erreichen Die andere Lesart daß den Belgiern durch
die Anweſenheit der Engländer Mut gemacht iſt und die
Stadt Straße für Straße verteidigt werden ſoll iſt wohl
nichts weiter als ein Bluff der ſicherlich keinen Eindruck
machen wird

Zur Ankunft der engliſchen Hilfstruppen ſchreibt der
Kriegsberichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſchen Courant
Die Zenſur hat in den jüngſten Tagen Mitteilungen über
zrößere Truppenbewegungen der Verbündeten nicht geſtattet
Jetzt könne aber gemeldet werden daß auf dem Feſt
lande beträchtliche engliſche Truppen einge
troffen ſeien die ſich im Augenblick in der Nähe der
am meiſten bedrohten Punkte Belgiens befänden Sie führen
Automobile mit Maſchinengewehren ganze Züge Lon
doner Omnibuſſe und Autos mit ſich Sämtliche
Transportzeuge werden mechaniſch getrieben ſo daß die Eng
ſWänder ſehr mobil ſind

Ueber die Verteidigung des Antwerpener Forts Wael
hem wird aus Kopenhagen gemeldet Die Verteidigung des
Forts das den Hauptangriff der Deutſchen aushalten mußte
wurde mit großem Heldenmut geführt Als einige Panzer
türme zuſammengeſchoſſen waren forderte der Kommandant
de Wet diejenigen Soldaten die von den langen Kämpfen
am meiſten erſchöpft waren auf ſich zurückzuziehen da jetzt
nur eine kleinere rer erforderlich ſei De Wet mußte
den direkten Befehl erteilen daß eine Anzahl Soldaten zuruck

würde De Wet ſelbſt iſt verwundet erklärte aber
ſeine Soldaten ihre Stellung nicht verlaſſen würden ſo

lange noch ein einziger Schuß gegen die Deutſchen abgefeuert
werden könne

n

M TB London 7 Oktober Die Zeitungen enthalten
erne amtliche Veröffentlichung aus Antwerpen von geſtern

ab 10 Uhr daß der Militärgouverneux dem Bürgermeiſter
nitgeteilt hat das Bombardement der Stadt ſtehe unmittel
ar bevor Diejenigen welche die Stadt zu verlaſſen wün

werden erſucht nunmehr abzureiſen Das Bombardechen

ment wehen Einiluß gut dig Verteidigung der Stadt ebe

Deutſche Siege in Rußland
7500 Gefangene
WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober amtlich

Der Angriff der Ruſſen im Gouvernement Suwalki iſt abgewieſen Die Ruſſen
verloren 2700 Gefangene und 9 Maſchinengewehre Jn Polen wurden in kleinen
erfolgreichen Gefechten weſtlich Jvangerod 4300 Gefangene gemacht
vvJ 2

Kämpfe in Ungarn
8000 ruſſiſche Tote

WTB Peſt 7 Oktober
Den amtlichen Berichten zufolge haben unſere Truppen

die in Maramaros Sziget eingebrochenen ruſſiſchen Heeres
teile geſchlagen und bereits bis Nagy Vocsko verfolgt Die
Verwaltungsbehörden werden im Laufe des heutigen Tages
ihre Amtstätigkeit wieder aufnehmen Die Beerdigung der
in den jüngſten Kämpfen gefallenen Ruſſen dauert fort bis
her wurden 8000 Ruſſenleichen begraben

Kämpfe in den Kolomen

W TB Berlin 7 Oktober
Aus Tokio wird amtlich gemeldet Eine Marineabteilung

beſetzte Jalut den Sitz der Regierung der Marſchallinſeln
widerſtandslos Für die engliſchen Kaufleute wurde die
Einfuhr freigegeben Die Marineverwaltung erklärt die
Landung ſei eine rein militäriſche Handlung geweſen Eine
dauernde Beſetzung ſei nicht beabſichtigt

Jn einer offiziellen Mitteilung des britiſchen Kolonial
miniſteriums heißt es Der Feind unternahm im September
zahlreiche Verſuche in Britiſch Oſtafrika einzudringen und die
Ugandabahn abzuſchneiden Der Verſuch wurde zurückgewiefen

Nur eine Grenzſtation wird von einer kleinen deutſchen
Abteilung gehalten Die engliſche Truppenbeſatzung iſt durch
indiſche Truppen verſtärkt worden

Der Gouverneur von Kamerun meldet ſiegreiche
Gefechte von Anfang September gegen Engländer und Fran
zoſen Jn dieſen Gefechten ſind die Oberleutnants v Roth
kirch und Milbrat ſowie Bezirkshauptmann Ranuſch gefallen
Die zuſtändigen Stellen nehmen an daß dieſe Kämpfe am
Benue und am Croß Fluß Rattfanden

Italiens Haltung
u uCambon in Rom Unſtimmigkeiten im Kriegsminiſterium

Rom 7 Oktober
Der frühere franzöſiſche Botſchafter in Verlin Jules Cambon

iſt nach der Trihuna hier eingetroffen und hatte geſtern eine
Unterredung mit San Ginliano dem Miniſter des Aeußern

Frenkfurt a 7 Olt
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Rom General Ta ſoni

Uniterſtaatsſekretür des Krieges nahm ſeine Entlaſſung Seine
Gründe ſind von Bedeutung in dieſem Augenblick Es ſollen
Differenzen zwiſchen ihm und dem Generalſtab
beſtehen weil dieſer die ſchnelle Durchführung größerer Rüſtungs
vorbereitungen forderte und im Kriegsminiſterium gewiſſen
Widerſtand fand Gleichzeitig wird auch gegen Granz
di gearheoitet Dieſer trat ins Kabinett Salandra mit einem
verhältnismasig beſcheidenen Programm ein nachdem General
Porro das Portefeuille des Krieges abgelednt hatte da ſeine weit
gehenden Forderungen auf Widerſtand geſtoßen waren Arch macht
man Krandi zum Vorwurf daß beim Ausbruch des Völkerkrieges
die Beſtände in den Magazinen Lücken arfwirſen ob
wobl der c Anfang Avril in derin Hrdnnng ich

d

Wilſons Antwort auf das Kaiſertelegramm

W TB Berlin 7 Oktober
Die Norddeutſche Allgemeine Ztg veröffentlicht in

deutſcher Ueberſetzung die Antwort die von der Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika auf das Telegramm
des Kaiſers eingegangen iſt

Ew Kaiſerliche Majeſtät wichtige Mitteilung vom
7 September habe ich erhalten und von ihr mit größtem
Jntereſſe und Anteil Kenntnis genommen
Jch fühle mich noch geehrt daß Sie ſich wegen eines unpartei
iſchen Urteils an mich als den Vertreter einer im gegen
wärtigen Kriege wahrhaft unbeteiligten Nation gewendei
haben der den aufrichtigen Wunſch die Wahrheit
kennen zu lernen und zu berückſichtigen hegt Sie
werden deſſen bin ich ſicher nicht erwarten
daß ichmehrtat Jchbete zu Gott daß dieſer Krieg
recht bald zu Ende ſein möge Der Tag der Abrechnung wird
dann kommen wenn wie ich ſicher bin die Nationen Europas
ſich vereinigen werden um ihre Streitigkeiten zu beenden
Wo Unrecht begangen iſt werden die Folgen
nicht ausbleiben und die Verantwortlichkeit wird den
Schuldigen auferlegt werden Die Völker der Erde haben ſich
glücklicherweiſe auf den Plan geeinigt daß ſolch eine Ab
rechnung und Einigung ſtattfinden müſſe Soweit jedoch ein
ſolcher Plan unzureichend iſt wird die Meinung der
Menſchheit als letzte Juſtanz in allen ſolchen An
gelegenheiten ergänzend eingreifen Es wäre unklug
und verfrüht für eine einzelne dem gegenwärtigen
Kampfe glücklicherweiſe fernſtehende Regierung und unver
einbar mit der neutralen Haltung einer Nation die wie
dieſe an dieſem Kriege nicht beteiligt iſt ſich ein end
gültiges Urteil zubildenoder zum Ausdrud
zu bringen Jch ſpreche mich ſo frei aus weil ich weiß
daß Sie erwarten und wünſchen daß ich wie ein Freund zum
Freunde ſpreche und weil ich ſicher bin daß eine Zurügk
haltung des Urteils ſich bis zur Beendigung des Krieges wo
alle Ereigniſſe und Umſtände in ihrer Geſamtheit und in
ihrem Weſen im Juſamenhang überſehen werden können al
Ausdruck aufrichtiger Neutralität von ſelbſt empfehlen wird

Woodrow Wilſon
Die Zurückhaltung Wilſons war vorauszuſehen un

dürfte daher den Kaiſer nicht enttäuſchen Zweck des Kaiſer
telegramms war es ja ſicher nicht Herrn Wilſon zum Schieds
richter zu machen ſondern nur gegenüber den Lügenberichter
der engliſchamerikaniſchen Preſſe der deutſchen Stimme Ge
zör zu verſchaffen die die Wahrheit über die Barbarei dieſe
Krieges verkündete

Die Jnder ſind nicht felddienſtfähig

Das Marſeiller Blatt Petit Marfſeilles weiſt darau
hin daß die farbenprächtige Kleidung der indiſchen Reiter
ſcharen für einen modernen europäiſchen Krieg nicht geeignel
iſt und daß nicht abzuſehen ſei welche Folgen das ein
tretende kalte Wetter auf dieſe Kämpfer aus heißen Himmels
ſtrichen haben muß Das Blatt legt der engliſchen Kriegs
ver waltung nahre für eine EGuropäiſierung dieſe
undiſchen Reiter zu ſorgen die am beſten dazu ver
wendet würden die Seſaßungen in jüdfranzöſiſchen Provinz
m
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Vom Marſchieren im Kriege
Zur Veröffentlichung zugelaſſen durch das Ober

kommando in den Marken
Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Die Tätigkeit des Soldaten
Kämpfen Marſchieren und Ruhen Während der Ruhe be
darf er der RNahrung Die ſonſt übliche Einteilung des
Tages 8 Stunden Arbeit 8 Stunden Erholung 8 Stunden
Schlaf kann der Soldat ſich nicht leiſten er muß die Feſte
feiern wie ſie fallen Eins indeſſen gilt im allgemeinen als
Regel der Kampf nimmt im Leben des Kriegers den ge
ringſten Zeitaufwand in Anſpruch Wohl haben ſich auch hier
die Verhältniſſe durch die langandauernden Schlachten ver
choben indeſſen nicht in dem Maße daß die Kampfestätigkeit
in den Vordergrund getreten wäre Es iſt als Regel deſſen
feſtzuhalten daß die Kriegsmärſche größerer Truppenejn
eiten eine Tagesleiſtung von 22,5 Kilometer nicht über

chreiten ſollen Dieſe Tagesleiſtung beanſprucht bei der
Infanterie und bei gemiſchten Verbvänden 5 bis 6 Stunden
Eine Kavallerie Diviſion kann eine Tagesleiſtung von 40
bis 50 Kilometer bezwingen kleinere Kavallerie Abteilungen
eine ſolche von 70 Kilometer Kavallerie Patrouillen kann
man eine Tagesleiſtung von 100 Kilometer zumuten Dies
alles unter Vorausſetzung einer normalen Verpflegung und
der Einſchaltung von Ruhetagen Wenn die militäriſchen
Operationen nicht hindern ſollte der vierte Tag ſtets ein
Ruhetag ſein nicht allein zwecks völliger Wiedererlangung
der körperlichen Kräfte es gilt ferner die Jnſtandſetzung der
Bekleidung und Ausrüſtung

Von dem berühmten Strategen der Feldzüge 1866 und
1870/714 dem Generalfeldmarſchall Grafen Hellmut von
Moltke war bekannt daß er drei deutſche Meilen
in ſeinem Zirkel einſpannte Dieſe bedeuteten für ihn die
normale Tageszeit die er im allgemeinen nicht über
ſchritt Mit dieſem Zirkelmaße wanderte allerdings Graf
von Moltke dann bei Operationsanlagen auf der Karte
über Stock und Stein über Gebirge und über Flußläufe Die
Truppe iſt in den Feldzügen die Graf v Molkte leitete ſol
hen Anforderungen auch immer gerecht geworden

Die Kriegslage erfordert zuweilen Gewaltmärſche bis
40 und 50 Kilometer Tagesleiſtung Dieſe haben einer Be
ſchränkung auf wenige Tage zu unterliegen Sie können kaum
anders als mit ausgeruhten Truppen unternommen werden
Jhre Beſchränkung erfordert ſchon die Rückſicht auf die Ver
pflegung Es bedarf keines Beweiſes daß der Soldat mehr
als andere der Nahrungszufuhr bedarf Darum hat der
Feldherr ſein Auge gleichmäßig nach vorwärts wie nach rück
wärts gerichtet Dies tat der ſieggekrönte Generaloberſt
von Hindenburg bei ſeinen Operationen in Oſtpreußen
Nach den Anſtrengungen der Operationen die zur Schlacht
on Tannenberg führten trat eine ſchonende Ruhepauſe ein
Nach genoſſener Ruhe ließ der General ſeine Truppen zwei
oder auch drei Tage etwa fünf deutſche Meilen einſchließlich
der Gefechtstätigkeit marſchieren Nach der zweiten Schlacht
an den maſuriſchen Seen trat wiederum für die Truppe die
nötige Ruhe ein ſelbſt auf Koſten einer wünſchenswerten noch
intenſiveren Verfolgung

Aus der neueren Kriegsgeſchichte noch ein Beiſpiel eines
wohlgelungenen Gewaltmarſches Wir leſen auf Seite 591
des II Teiles des Werkes des Generalfeldmarſchalls Frhrn
v d Goltz Kriegsgeſchichte Deutſchlands im 19 Jahr
hundert wie folgt Gerade im entſcheidenden Augenblick
vor Vendöme war die Nachricht eingetroffen daß Tage zuvor
am 15 Dezember 1870 die ſchwache bayeriſche Beſatzung von
Cien verdrängt worden und zurückgegangen ſei Das konnte
der Beginn von Bourbakis Anmarſch ſein Sogleich erhielt
das bei la Chapelle Vendomoiſe verſammelte 9 Korps den
Befehl zum Rückmarſch nach dem gefährdet erſcheinenden
elf deutſche Meilen entfernten Orleans Trotz der aufge
weichten Wege traf es daſelbſt mit den vorderſten Truppen

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

36 Fortſetzung Maud druck verboten
Jm ſelben Augenblick ſtürzte von der Stelle her wo der

Schuß gefallen war ein anderer Soldat aus dem Walde
hervor Es war der Gefreite Kraus ein Bauernſohn aus
dem Kreiſe Waldbröl Er ſchwenkte den Helm und ſchrie
Jch hann en jeſchoſſe ich

Der zweite Chaſſeur hatte beim Knall des Schuſſes ſeinem
Pferde die Sporen gegeben und war in tollem Galopp gen
Stiring zurückgeſprengt Nun warf er ſich herum als keine
weiteren Schüſſe fielen und Alfred der zitternd im Gebüſch
zurückgeblieben war ſah deutlich wie er hoch zu Pferde ſitzend
ſeinen Karabiner an die Backe nahm Ein Wölkchen ſtieg
auf und die Kugel ſchlug klack dicht neben Alfreds Kopf in
eine Birke Unmittelbar nach dieſem Ton kam erſt der Knall
des Schuſſes an

Waht Schinnoos ſchrie Roſenberg Er riß das Ge
wehr hoch und knallte auf den Reiter los Kraus lud
haſtig und ſchoß zum zweiten Male nun zog auch Alfred
das Gewehr in die Schulter und ſchrak heiß zuſammen als der
erſte Schuß aus ſeinem Rohre ging Der Franzoſe preſchte
von dannen Alfred raffte ſich auf und lief zu den Kame
raden die bei dem toten Franzoſen niedergekniet waren

Es war ein ſchmucker Burſch tief gebräunt das runde
liebenswürdige Geſicht er lag auf dem Rücken die linke
Hand auf die Bruſt gepreßt Roſenberg hob ſie auf im
hellen Blau des Waffenrocks ein graues Loch aus dem nun
ein paar zähe ſchwere Tropfen ſickerten

Allerhand Ahdonk Kraus ſagte Roſenberg und legte
die Hand jalutierend an die Helmſchiene Dat wor Zentrum
Der brave Kraus ſtand mit merkwürdig dummen hohlen
Augen da Seine Lippen zuckten

Hondert Dahler Kraus änd ene Orde ſagte Roſen
berg Nu kanns de lagache Jong

Da ſchluchzte Kraus plötzlich auf Och Jott Mutter
ſtammelte er och Jott Mutter

l knurrte Roſenberg Er zog ſein Taſchen

im Kriege beſteht aus

z anrny Ce

meſſer und ſchnitt mit einem Ruck dem Gefallenen die linke
Achſelklappe ab Dä Kraus äls Andenke

ſchon am nächſten Mittag ein eine Marſchleiſtung die
ihresgleichen nur wenig gefunden hat

Die Marſchgeſchwindigkeit einer Truppe verringert ſich
mit ihrer Größe Kleinere Jnfanterie Verbände legen einen
Kilometer in 10 12 Jnfanterie Diviſionen in 15 Minuten
die Raſten eingeſchloſſen zurück

Jn einer Stunde legen zurück kleinere Jnfanterie Ab
teilungen 5 Kilometer brittene Truppen in Schritt und Trab

9 Kilometer gemiſchte größere Verbände 4 Kilometer
Nachtmärſche ſind als die Leiſtungsfähigkeit der Truppe

am nächſten Tage beeinträchtigend auf die Dauer nicht aus
führbar wohl aber iſt wenn die ſonſtigen Verhältniſſe es
zulaſſen in heißer Jahreszeit ein frühzeitiger Aufbruch um
die Tageshitze nach Möglichkeit zu vermeiden wohl ange
bracht

Jn der franzöſiſchen Armee ſind vorgeſchrieben für einen
Gewaltmarſch bis zu 26 Stunden 4 Stunden Marſch
18 Kilometer 1 Stunde Raſt außerdem in jeder Marſch
ſtunde noch eine kurze Raſt von 10 Minuten 3 Stunden
Marſch 13,5 Kilometer 5 Stunden Ruhe 4 Stunden
Marſch 18 Kilometer 1 Stunde Raſt 3 Stunden Marſch

13,5 Kilometer Zuſammen 14 Stunden Marſch 63
Kilometer und 12 Stunden Ruhe

Kriegsmärſche müſſen ſo eingerichtet ſein daß die Reihen
folge der marſchierenden Truppengattungen dem Bedürfnis
eines etwaigen Zuſammenſtoßes mit dem Feinde entſpricht
Dieſe Betrachtung führt zu einem kurzen Ueberblick über die
Marſchtiefen der fechtenden Truppen größerer Truppen
verbände Sie betragen bei einer Jnfanterie Diviſion 3000
Meter bei einer Kavallerie Diviſion 1600 Meter bei einem
Armeekorps 7000 Meter mit Zurechnung der großen Ba
gagen d h derjenigen Fuhrwerke deren die Truppe an
jedem Abend dringend bedarf Dieſe Marſchtiefen laſſen ſich
um die Aufmarſchzeit zum Gefecht zu verkürzen verringern
Hierzu dient der Marſch in breiteren Kolonnen als gewöhn
lich Doppelkolonne Zugkolonne Hierfür aber hat die
Breite der Marſchſtraße geeignet zu ſein

Unter gewöhnlichen Verhältniſſen beträgt die Aufmarſch
zeit der fechtenden Truppen in Höhe der Vorhut d h der
nächſten größeren Abteilung vom Feinde falls ſie auf einer
Straße marſchiert bei einer Jnfanterie Diviſion 252 Stun
den bei einem Armeekorps 5 Stunden bei einer Feld
artillerie Brigade die im Trabe mit der Maſſe ihrer Batte
rien aus dem Troß vorgezogen wird 4 Stunden

Bei allen kriegeriſchen Begebenheiten kommt es
immer darauf an daß eine Truppe imſtande
iſt ſich aus dem Marſch ſchnell in Gefechts
bereitſchaft zu ſetzen Gelingt dies ſchneller als es
dem Feinde gelingt ſo hat man ſchon einen Vorteil zu ver
zeichnen Um dieſen zu erreichen iſt ſtreng auf Haltung der
Maßregeln die Marſchdiſziplin zu ſehen Die Marſch
diſziplin aber iſt ohne allgemeine Diſziplinierung der Truppe
nicht vorhanden Darum empfiehlt ſchon Friedrich der Große
ſeinen Offizieren Vernachläſſigt die Details nicht denn ſie
ſind der erſte Schritt zum Siege v G
Frankreich als Hilfotruype fur England

Warum Joffre ſeinen Plan ändern mußte Eine dauernde
Bedrohung Englands

Der Münchener Poſt wird von beſonderer Seite eine
intereſſante Darſtellung der politiſchen UArſachen der Schlach
ten an der Marne und an der Aisne gegeben Jn dem Ar
tikel der die Ueberſchrift Die Kehrſeite der Koalition
trägt heißt es

Die engliſchen und die franzöſiſchen Jntereſſen hatten
ein einheitliches Ziel in der Zeit als es für dieſe Verbündeten
galt Belgien zu verteidigen Die Beſetzung Antwerpens
durch deutſche Truppen zu verhindern und ſich damit die
Küſte freizuhalten war für England ebenſo wichtig wie es
für die franzöſiſche Offenſive erforderlich geweſen wäre an

Alfred Hardegen ſtand neben des Toten Füßen und ſah
ſtarr und regungslos in das ſtarre regungsloſe Antlitz Un
geheures ging in ſeiner Seele vor Er wurde wiſſend
er ahnte er ſah glies allesDer erſte Tropfen Blut war gefloſſen die erſte Kugel
hatte getroſffen und gleich ins Herz

Und hinter dem dünnen Schleier von Patrouillen und
Feldwachen der ſich hüben und drüben zwiſchen Saarbrücken
und Forbach wob rüſteten ſich die Millionen

Jhm war als klänge durch die Luft ein einziges langes
Heulen des Entſetzens ein gigantiſches Echo zu dem hilf
loſen Greinen mit dem der erſte glückliche Schütze ſeinen
Sieg feierte Ja Sieger und Beſiegte Sterbende und
Lebende würden weinen ein Jammer ein Grauſen ohn
Ende würde anheben auf der Menſchenerde und alles
Jauchzen der Begeiſterung über errungene Siege erbeutete
Trophäen zerſchmetterte Feindesheere würde dies Grauſen
dirs Heulen nicht übertönen können

Blut war gefloſſen der Traum die Hoffnung die
Friedenshoffnung waren jählings zerriſſen und zerronnen
Nun war es da das Unausdenkbare nun galt nur eines
noch die Zähne zuſammenbeißen und dem Schickſal Trotz in
die Fratze ſchleudern

Plötzlich knatterte es drüben am Eiſenbahndamm Weiße
Wölkchen pufften auf ſchrilles Pfeifen ſauſte den Füſilieren
um die Ohren ringsum wirbelten Sandſpritzer auf

Nun ervel de Beän en de Häng ſchrie Roſenberg und
mit weiten Sätzen ſprangen die drei in den Buſch zurück
warfen ſich Deckung ſuchend hinter Bäumen zu Boden

Vierhondert Schrett ſchrie Roſenberg Lodd üch Zitt
Jonge ſe ſcheße nederdrächtig ſchlecht

Tack tack tack knallte es von hüben und drüben
Und inmitten lag ein hellblau und roter Fleck im

Sande der einſame Tote von Fliegen umſchwirrt die
ließen ſich auf den warmen dunklen Tropfen nieder die aus
dem kleinen Loch im Waffenrock gequollen waren und ſogen
ſich ſatt

III

Wo blievt da nu ejentlich de Kreg ſagte Roſenberg
als er ein paar Tage ſpäter mit dem kleinen Stephany auf
Patrouille am Buſchrand weſtlich der Folſter Höhe ſtreifte

Nu lijje vür at acht Dag öm Saarbröcke än ſpeäle Räuber
än Schendarm än de Franzuhſe komme net

Wat haſt de denn kein Auge, Roſenbera ſchrie der

Antwerpen vorbei über Belgien in Deutſchland einzufallen
Von dem Augenblick ab in dem aber die franzöſiſchen Heere
vor dem deutſchen Angriff in ihr eigenes Land zurück
weichen mußten begann der innere Konflikt der eng
liſchen und franzöſiſchen militäriſchen Jntereſſen Der fran
zöſiſche Rückmarſch ſchwächte mit jedem weiteren Schritt die
Deckung Antwerpens zum großen Verdruß der Engländer
die auf den Schutz des in erſter Linie für ſie wichtigen Platzes
den höchſten Wert legten Der Rückzug der Franzoſen er
ſolgte nach rein franzöſiſchen Geſichtspunkten militäriſch ein
wandfrei vollkommen gedeckt zwiſchen den großen feſten
Plätzen Verdun und Paris mit dem Plan auf der Linie
Dijon Nevers ſich dem deutſchen Angriff entgegen
zuſtellen Widerwillig folgten die Engländer ihrem fran
zöſiſchen Verbündeten der ſie im wohlverſtandenen eigenen
Intereſſe von ihrer Abſicht der Sicherung Antwerpens je
mehr abzog je weiter ſie nach Süden rückten Es gab Rei
bungen im vereinigten Generalſtab die damit endigten daß
dieOberleitungdes franzöſiſchen Heeres ſich
der engliſchen Politik beugen und Joffre ſeinen
zweifellos guten Plan aufgeben mußte Die franzöſiſche Feld
armee machte kehrt und die Schlacht an der Marne be
gann Die deutſchen Heere aber ließen es nicht zu einer Ent
ſcheidung kommen ſie gingen hinter der Aisne in eine un
einnehmbare Stellung zurück an die nun ſchon ſeit Wochen
die franzöſiſchen und engliſchen Truppen mit ungeheuren Ver
luſten vergeblich anrennen Das franzöſiſche Heer war da
durch völlig das Objekt des engliſchen Planes geworden der

bezweckte durch Zurückwerfen der Deutſchen aus Belgien die
Belagerung von Antwerpen zu verhindern Mit immer
neuen Militärmaſſen wurde verſucht den deutſchen rechten
Flügel zu umfaſſen um das Schickſal Antwerpens im
engliſchen Sonderintereſſe auf Koſten Frankreichs abzu
wenden Die deutſche Heeresleitung vereitelte dieſes eng
liſche Spiel indem ſie die Schlacht an der Aisne zu einem
gewaltigen Deckungskampf geſtaltete unter deſſen
Schutz ſie den Angriff auf Antwerpen beſchleunigte und ver
ſtärkte Der Fall von Antwerpen muß binnen kurzem
erfolgen Mit dem Fall von Antwerpen aber iſt die Nord
küſte allen engliſchen Landungsoperationen entrückt während
andererſeits die engliſche Jdee die in Belgien ſtehenden
deutſchen Truppen von ihrer Heimat abzuſchneiden völlig
vereitelt iſt Es wird überdies eine der erſten Aufgaben der
deutſchen Heeresleitung ſein Antwerpen derart umzu
geſtalten daß Holland vor allen engliſchen Verſuchen des
Neutralitätsbruches bewahrt bleibt und der gewaltige
Truppenplatz Antwerpen in deutſchen Händen der
Stützpunkt einer dauernden Bedrohung
Englands wird

So hat die franzöſiſche Armee das Schickſal aller geteilt
die jemals einen militäriſchen Bund mit England ſſchloſſen
Sie iſt anſtatt nach den klaren Geſetzen der Strategie und
Taktik zur Verteidigung des eigenen Landes verwendet zu
werden nichts als eine Hilfstruppe Englands ge
worden General Joffre der ein guter Kenner der Kriegs
geſchichte und ein ehrlicher Soldat iſt mag ſein Geſchick in
dieſen Tagen mehr als einmal mit dem verglichen haben das
Wellington ſeinem deutſchen Alliierten Blücher vor hundert
Jahren in der Schlacht bei Lingy bereitet hat und er wird
ſich vielleicht des franzöſiſchen Weiſen erinnern der einſt
mahnte vor dem Abſchluß eines Bündniſſes mit England
Dantes Jnſchrift über der Höllenpforte zu gedenken Beim
Eintritt hier laßt alle Hoffnung fahren

Ob dieſe Auffaſſung der Sachlage in allen Punkten
richtig iſt läßt ſich zur Zeit nicht feſtſtellen aber die Dar
legung hat viel Beſtrickendes an ſich

Wieder ein engliſcher Dampfer geſunken

Amſterdam 6 Oktober Reuter meldet aus London daß
der engliſche Dampfer Ardmount der geſtern früh aus
Dover imnit einer Ladung Getreide nach Zeebrugge abfuhr auſ

re r

kleine Stephany ſeines Zeichens Drechslergehilfe aus Rheydt
Da drüben ſinn ſe ja de Franzoſe

Gewiß da waren ſie Aus dem Buſch kam eine lange
Tirailleuskbette heraus wenigſtens einen Zug ſtark Sie
plänkelten über die grünen Felder hinüber und warfen ſich
ſchließlich am Chauſſeerand auf den Bauch machten ihre
Flinten ſchußfertig und ſchliefen ein Das war der Schleier
nun entrollte ſich hinter ihm das Bild Ein Arbeitskommando
kam aus dem Gebüſch Mannſchaften ohne Gepäck und Waffen
mit grauen leeren Säcken unterm Arm Sie ſchoben ſich vor
bis drüben wo das Grüne anfing und gruben nach Kar
toffeln

Nu paßt op Jonge de Ehdäppel die welle vür üch fies
verſalze He Stephany dreihondertfofzig Schrett krieg
du dich ens deä Kääl do vöre an deä wiſſe Chauſſeeſteä ich
paß op ſcheß Jong

Nä loſſe vär leiver noch jet nohder erakrufe etwas
näher herankriechen

Gewehr zwiſchen den Zähnen Helm am Riemen der
Schuppenketten übern Arm gehängt krochen die beiden Vier
ziger durch eine Ackerfurche vorwärts wie die wildernden
Katzen An einem nahen Gebüſche ſtanden ein paar Spazier
gänger Vater Mutter und ein paar Schulkinder und ſahen
in Gemütsruhe dem Kriegsſpiel zu an das man ſich nun ſeit
einer Woche hatte gewöhnen können Und r Rechten in
einer Talmulde pflügte ganz friedlich ein Ackersknecht zehn
Schritte von der franzöſiſchen Tirailleurkette

Eſu halt nu es et evvel noh jenoch nu ſcheß
Stephany

Der kleine Drechsler zog das Gewehr an die mädchen
weiche Backe und knallte los Der Franzoſe am Chauſſeeſtein
rührte ſich nicht

Getroffe rief Stephany
Jch jlöv et ouch ſagte Roſenberg

Auf einmal war Leben in die Franzoſen gekommen
alles fuhr auf aus dem Halbſchlaf ganz deutlich ſchollen Kom
mandorufe alle Flintenläufe richteten ſich nach dem weißen
Wölkchen das aus des Preußen Zündnadelgewehr langſam
den Waldrand entlang ſtrich und knack knack raſſelten die
Chaſſepotkugeln über die tiefgeduckten Köpfe der Füſiliere
hinweg aber es kam keine Antwort mehr und bald
ſchwieg da Geknatter die h die ſich zu
Boden geworfen hatten nahmen ihre Arbeit wieder auf

Fortſetzung folgt
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eine Minne geſtoßen un geſunken ſſt Die Bemannung von
35 Mann wurde gerettet

Die große Schlacht in Frankreich
Engliſche Eingeſtändniffe und Prophezeiungen

c B Berlin 7 Oktober
Die Daily Mail veröffentlicht eine Reihe intereſſanter

Einzelheiten über die Kämpfe auf dem franzöſiſchen linken
Flügel Danach haben die Deutſchen in den letzten Tagen
ihre Front ſtändig in nord weſtlicher Richtung aus
gedehnt Die Verbündeten traten dieſer Bewegung ent
gegen indem auch ſie die Front verlängerten
Dafür waren auf franzöſiſcher und engliſcher Seite lange und
ſchwere Märſche nötig Die franzöſiſchen Truppen mußten
öfters täglich 40 50 Kilometer marſchieren Den Deutſchen
iſt es bisher immer geglückt ihre Front mit der der Ver
vündeten auf gleicher Höhe zu halten Am Sonnabend wäre
der deutſchen Armee beinahe ein Durchbruchsverſuch bei
Albert geglückt Starkes Artilleriefeuer brachte
die franzöſiſche Jnfanterie in große Gefahr Die Nacht
zum Sonntag war der ſchwerſte Augenblick dieſes gewaltigen
Artillertekampfes Das Dunkel war faſt einer Tageshelle
gewichen die hervorgerufen war durch das Aufleuchten
explodierender Geſchoſſe Am Sonntag gewannen
die deutſchen Truppen ſtändig Terrain und bis Mittag waren
ſie in ſtetigem Vorrücken begriffen Jhr weiteres Vordringen
konnte durch ſtarkes andauerndes Artillerieſchnellfeuer abge
halten werden Auch am Dienstag ſetzten die Deutſchen ihre
Angriffsverſuche weiter fort Die kleine Stadt Albert iſt
vollkommen durch Artillerie zerſtört die Ve
wohner haben in Amiens Schutz geſucht

Vor wichtigen Entſcheidungen

Kopenhagen 7 Okt Der militäriſche Mitarbeiter der
Times ſchreibt nach einem Telegramm des Jn

der kommenden Woche wird die Entſcheidung in einer der
kritiſchſten Phaſen des Krieges fallen Höchſtwahrſcheinlich
werden wir in dieſem Zeitraum eine Veränderung der Stel
lung in Frankreich erleben ſowie einen Hauptzuſammenſtoß
zwiſchen den Heeren der ruſſiſchen Front Man veranſchlagt
die Stärke der Deutſchen im Weſten auf eine Million im
Oſten auf 1,200 000 Mann was mit den 800 000 Oeſter
reichern im Oſten zwei Millionen Soldaten ergibt Die
Times ſchreibt in einem Leitartikel Es iſt richtig daß

eine kräftige Offenſive die beſte Politik im Kriege iſt wohl
gemerkt aber wenn die betreffende Macht nicht zu viele an
dere Mächte gleichzeitig herausgefordert hat Die deutſchen
Soldaten ſind in dem Glauben erzogen daß die Ruſſen
minderwertig die Engländer eine verächtliche Raſſe die
Franzoſen eine degenerierte Nation ſeien Jetzt müſſen ſie
dieſe irrtümliche Auffaſſung aufgeben aber ſie tun es nur
langſam und durch die Not gezwungen was ihre Operationen
zeigen die nach der Vorausſetzung geplant waren daß die
Deutſchen die ganze Welt beſiegen können Deutſchland iſt
ſtark und ſelbſtbewußt aber es kann nicht einen langen offen
ſiven Krieg gegen Frankreich England und Rußland allein
mit dem bleichen öſterreichiſchungariſchen Geſpenſt als Ver
bündeten führen

Die Engländer dürften zu ihrem Schaden erkennen daß
wir das doch können weil in Deutſchland jedermann für ſein
Vaterland einſteht Die Unterſchätzung Oeſterreich Ungarns
iſt vielleicht für die Verbündeten ein gleich verhängnisvoller
Jrrtum geweſen
Daß das was der engliſche Korreſpondent über die
Stärke der deutſchen Heere ſagt heller Unſinn iſt iſt gleich
falls bemerkenswert für die Unkenntnis Englands in bezug
auf Deutſchlands Wehrkraft

Unzufriedenheit mit Joffre
Rooſendaal 6 Oktober Die Verſchärfung der Preſſe

zenſur erregt nicht allein in den Zeitungsredaktionen ſondern
auch in parlamentariſchen Kreiſen Unzufriedenheit Jm
Auftrag des Generals Gallieni unterſagte der Deputierte
Klotz die Veröffentlichung von Kommentaren über die im
Gange befindlichen Operationen infolge dieſes Verbotes
wurden Artikel der als Militärſchriftſteller wirkenden Gene
vale Cherfils und Pedoya ſowie des Oberſtleutnants Rouſſet
durch die Zenſur geſtrichen Aus den Ueberbleibſeln der ver
ſtümmelten Artikel läßt ſich deutlich erſehen daß man mit
dem Plane des Generaliſſimus Joffre nicht einverſtanden iſt

Die hauptſächlichſte Kritik an den langſamen zu keinem
Ergebnis gelangenden Operationen des franzöſiſch engliſchen
Heeres iſt folgende Joffre bereitete die Schlacht an de
Marne die planmäßig zu einer Austreibung des Feindes
hätte führen ſollen in ungenügender Weiſe vor es war ihm
weder möglich den Angriffen der Deutſchen auf die Sperr
feſtungen um Verdun ein Ende zu ſetzen noch konnte er die
Rückwärtskonzentrierung der Gegner die bereits während
des Vormarſches auf Paris Verſchanzungen herſtellten ver
hindern der heutige Stand der Dinge iſt für die
Deutſchen ſehr vorteilhaft während der franzö
ſiſche Generalſtab in größter Verlegenheit iſt die eiſernen
Stellungen der Feinde ins Wanken zu bringen Rieſen
opfer ſtehen dem franzöſiſchen Heere bevor

65000 Kriegsgefangene in Schleſien

Breslau 6 Okt Auf den Jnternierungsplätzen der
Provinz Schleſien ſind bis zum 3 Oktober 65 000 Kriegs
gefangene eingeliefert worden

Billige franzöſiſche Wolle für deutſche Liebesgaben

Frankfurt a 6 Okt Eine willkommene
8eute machte eine heſſiſche Diviſion in Frankreich Sie
konnte einen Güterzug beſchlagnahmen der für die ſran
zöſiſchen Truppen Wollſachen und Wolle brachte Die auf
geſangene Wolle wurde nach Darmſtadt gebracht wo ſie zu
Liebesgaben verarbeitet werden ſoll um dann ins Feld zu
rückzukehren Der Wert der Sachen es waren etwa 30
Güterwagen beträgt annähernd einehalbemMillion

Deutſches Reich
Mehrere hundert Millionen für Oſtpreußen

Berlin 7 Oktober
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn der

Preſſe wird von dem Gerücht Notiz genommen von der Staats
regierung ſollten bei der bevorſtehenden LandtagsTagung
15 Millionen Mark für die Unterſtützung Oſtpreußens gefor
dert werden Tatſächlich ſind von der Staatsregierung alsbald
15 Millionen Mark zur Linderung der erſten Rot in Oſt
preußen bereitgeſtellt worden Die beim Landtag zu bean
tragenden Mittel für Oſtpreußen werden ſich aber ganz be
trächtlich höher nämlich auf mehrere hundert Millionen be
laufen

Die Staatsſprache im Oſten
Wie aus den neuen preußtſchen Landesbezirken in rig

Polen gemeldet wird wurden von den eingeſetzten deutſchen Zivil
behörden die deutſche und die polniſche Sprache für
gleichberechtigte Staatsſprachen erklärt

Des Kaiſers Wunſch an das deutſche Gewerbe
Auf das von dem Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes

in der Sitzung vom 5 d M an den Kaiſer gerichtete Huldigungs
telegramm iſt bei dem Vorſitzenden des Vereins Wirkl Geh Rat
Dr Richter folgende Erwiderung eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer haben ſich über die patriotiſche
Begrüßung des Vereins zur Beförderung des Gewerbefleißes in
ſeiner erſten Sitzung nach Beginn des Krieges gefreut und
laſſen Euere Exzellenz erſuchen dem Verein Allerhöchſt Jhren
beſten Dank und wärmſte Wünſche für eine glückliche Zu
kunft des deutſchen Gewerbes auszuſprechen

Staatsſekretär Kraetkes Jubiläum
Berlin 7 Oktober Staatsſekretär Kraetke feierte heute ſein

5Cjähriges Dienſtjubiläum Aus ſeiner Beamtenlaufbahn ſind
ſeine inehrmonatige Reiſe nach Amerika die er im Jahre 1879 zum
Studium der dortigen Poſtverhältniſſe unternahm ſeine drei
jährige Tätigkeit als Landeshauptmann in Neu Guinea und ſeine
wiederholte Tätigkeit im Auslande ſo beſonders in Rußland und
Aegypten wo er wichtige poſtaliſche Verträge vorbereitete her
vorzuheben Während der letzten dreizehn Jahre in denen er an
der Spitze der dhee Poſtverwaltung ſtand hat ſich der Pflichten
kreis der Poſt weſentlich erweitert Es ſeien als wichtige Neue
rungen die unter ſeiner Leitung zur Ausführung gelangten nur
erwähnt die Einrichtung des VPoſtſcheckverkehrs die Einführung
von Poſtkreditbriefen die Ausgeſtaltung des Poſt und Tele
graphiedienſtes in den Kolonien die Einführung von Brief und
Wochenend Telegrammen die Herſtellung unterirdiſcher Fern
ſprechkabel auf längere Reichweite die drahtloſe Telegraphie die
e des internationalen Kabelnetzes und des Fernſprech
verkehrs

e

KtiegsAlerlei

Ein Schlachtenjunge
Mitten unter dem Donner der Granaten und Schrapnells

wurde einem Landſturmmann zurzeit in Tapiau von ſeiner
in unmittelbarer Nähe untergebrachten Frau ein prächtiger
Pube geboren Jm Auto wurde das Kind nach Tapiau zur
Taufe gebracht Des Vaters Freude teilte die ganze Kom
pagnie Offiziere wie Mannſchaften wollten Pate ſtehen
Der Junge erhielt den urdeutſchen Namen Siegfried Die
anderen Namen richteten ſich nach dem Bataillonschef Max
nach dem Bataillonsadjutanten Jacobi und nach dem Feld
webel Artur Als Patengeſchenk übergab die Kompagnie der
glücklichen Mutter 261 Mark

Wie man ſich in England vorbereitet
W IB London 6 Oktober Jn einer Anzeige in den

Times werden ein Säbel und ein Dienſtrevolver zu leihen
geſucht Jn einer anderen Anzeige werden einige Unter
leutnantsſtellen im Yeomanry Regiment für Leute mit
einiger militäriſcher Erfahrung ausgeſchrieben Wahr
aber witzig D Red

Verluſte Nr 43

Schluß

3 Garde Ulanen Regiment Potsdam Ham Bray
Bethencourt und Baitron vom 24 8 bis 14 9 14 1 Eska
dron Ulan Oswald Kohlwagen aus Caja Kreis Merfe
burg vermißt Gefreiter Friedrich Loth aus Roßleben Kr
Querfurt vermißt

Ulanen Regiment Nr 16 Salzwedel und Gardelegen
Julémont am 4 und Lüttich am 12 Flemalle am 16

Obaix am 21 und 22 Lesdins am 28 30 8 und 1 9 14
2 Eskadron Unteroffizier Koch Schwarz Kr Calbe a
ſchwer verwundet 5 Eskadron Ulan Albert Vodendick
Bernburg tot Ulan Walter Flott Sandersleben Bernburg
vermißt 6 Eskadron Ulan Alwin Knape Döbern Kreis
Torgau vermißt

Jäger Regiment zu Pferde Nr 2 Langenſalza Lune
ville Goylowken Gumbinnen Szittkehmen und Antupie vom
26 8 bis 14 9 14 5 Eskadron Jäger zu Pferde Fritz
Kreidt Göllingen Kreis Frankenhauſen am Kyffhäuſer
vermißt

8 Feldartillerie Vrigade Stab Halle a S Trocy am
8 9 14 Leutnant der Reſerve vom Feldartillerie Regiment
Nr 75 Walter Golf Beyersdorf Kreis Bitterfeld ſchwer
verwundet Unteroffizier Karl Machulka Halle tot
Kanonier Georg Adam Beuchlitz Kreis Halle tot

2 Garde Feldartillerie Regiment Potsdam Naurog9
vom 14 bis 16 9 14 5 Batterie Kanonier Walter Papſt
Friedrichſchwerz Saalkreis leicht verwundet Vizewacht
meiſter Wilhelm Schlüter Stollberg Kreis Sangerhauſen
ſchwer verwundet

Fußartillerie Regiment Nr 18 1 Bataillon Schieß
platz Wahn Gefechte im Weſten vom 22 8 bis 1 9 und im
Oſten vom 6 bis 13 9 14 4 Vatterie Unteroffizier Willy
Mohr Beſedau Saalkreis tot

2 Pionier Bataillon Nr 4 Magdeburg Tongres am
19 Forville am 26 Epehy am 27 8 und Nouvion am 16
1 Reſerve Kompagnie Gefreiter Schiek Folkſtedt Mansf
Gebirgskreis leicht verwundet Gefreiter Karl Donath
Nienburg Kreis Bernburg ſchwer verwundet Pionier Karl
Duhme Wernigerode tot Pionier Hermann Grabow Ahls
dorf Merſeburg vermißt

Pionier Bataillon Nr 11 Hannoverſch Münden La
Marre am 15 9 14 1 Reſerve Kompagnie

orniſt Markgraf Staßfurt leicht verwundet Unteroffie der Reſerve Wilhelm Ulrich Alsleben Mansfelder See
teig leicht verwundet Reſerviſt Otto Kahl Wimmelburg

Mansfelder Seekreis tot
dlazarett Nr 11 des GardeReſerveKorps Berlin

Stobern am 17 9 14 Feldlazarettinſpektor Alfred Rein
hardt Halle tot

ReſerveFuhrparkKolonne Nr 3 des IV ReſerveKorps
OulchyleChateau am 10 9 14 Gefreiter Karl Friedrich
olitzſher Kirchſteitz Kreis Weißenfels vermißt

Berichtigung früherer Verluſtliſten
Brigade Erſatz Bataillon Nr 14 Holberſtadt Reſerviſt

Guſtav Dilz Halle bisher vermißt iſt im Lazarett
Jnfanterie Regiment Nr 174 Forbach Musketier

Stanislaus Koſtrezwa Helbra Mansfeld bisher vermißt
iſt verwundet

Feldartillerie Regiment Nr 40 Burg Kanonier Walter
Münch Tannengarten Sangerhauſen nicht tot ſondern
verwundet

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 23
Auskünfte über Angehörige der Königlich Sächſiſchen

Armee erteilt das Nachweiſebureau des Sächſiſchen Kriegs
miniſteriums in Dresden N 6 Königſtraße 15 Zu den An
fragen ſind ausſchließlich Vordruckpoſtkarten zu benutzen zu
denen auch die Karten aller anderen Nachweiſebureaus nach
entſprechender Aenderung der Aufſchrift verwendet werden
können

2 GrenadierRegiment Nr 101 Dresden Dinant
23 Auguſt Rocquoi 28 Auguſt Vatry 6 September
Sommeſous 7 September Sompouis 9 und 19 September
La VilleauxBois 15 und 18 September 1914 1 Komp
Grenadier Ernſt Emil Gerſtenberger aus Theißen Kreis
Zeitz verwundet Grenadier Gottlob Karl Prinz aus Jeſſen
Bezirk Halle vermißt 8 Kompagnie Cuvin 26 und
31 Auguſt 1 September Moenul 31 Auguſt Sompuis 8
bis 10 September 1914 Grenadier Alexander Zwan
ziger aus Halle leicht verwundet

5 Jnfanterie Regiment Nr 104 Chemnitz La Haſſiere
23 Auguſt Surice 24 und 25 Auguſt Le Préféré 30 Auguſt
La Perth Ferme 8 bis 10 September 1914 7 Kompagnie
Soldat Otto Hermann Janz aus Eisleben Mansfelder See
kreis leicht verwundet

16 Jnfanterie Regiment Nr 182 Freiberg und Ba
rackenlager Königsbrück Sompuis 7 bis 10 September
Juvinscourt 15 bis 16 18 bis 19 September 1914
1 Kompagnie Gefreiter Hermann Pelke aus Eilenburg
Kreis Delitzſch verwundet Soldat Ernſt Richter III aus
Spickendorf verwundet 2 Kompagnie Sompuis 7 bis
10 September Juvinscourt 15 bis 16 18 bis 19 Sept
Soldat Paul Pfeiffer aus Schmirma Kreis Merſeburg ver
wundet Soldat Hugo Kummer aus Ortrand Kreis Lieben
werda gefallen Reſerviſt Guſtav Eckſtein aus Bitterfeld
Kreis Merſeburg gefallen Reſerviſt Paul Wendt aus
Neudorf Kreis Delitzſch verwundet Soldat Fritz Grona
aus Bitterfeld Kreis Merſeburg verwundet 4 Kompagnie
Reſerviſt Otto Kühne aus Hohenroda Kreis Delitzſch leicht
verwundet Reſerviſt Max Reichart aus Stedten Kreis
Mansfeld leicht verwundet Gefreiter der Reſerve Paul
Schweter aus Eckartsberga ſchwer verwundet

Halle und Umgebung
Halle 8 Oktober

Ueber Maßnahmen zur Sicherung der Fleiſchverſorgung
ſchreiben die Genoſſenſchaſtlichen Nachrichten des Verbandes der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der

zahlreiche Viehhalter ihre Beſtände vorzeitig und übereilt zum
Schlachten abgeſtoßen haben hat der Bundesrat um einer Beein
trächtigung der künftigen Fleiſchverſorgung und einer Gefährdung
der Nachzucht vorzubeugen die von uns bereits früher beſprochene
Verordnung vom 1 September erlaſſen Rach dieſer ſind Schlach
tungen von Kälbern die weniger als 75 Kg Lebendgewicht haben
und von weiblichen noch nicht 7 Jahre alten Rindern für die
Dauer von drei Monaten ſeit dem Jnkrafttreten der Verordnung
rerboten Die Landeszentralbehörden ſind befugt auch für die
Schlachtung von Schweinen Beſchränkungen anzuordnen Jnzwiſchen
hat die preußiſche Staatsregierung den Verſuch gemacht durch Be
reitſtellung von Staatsmitteln und Hilfe der Landwirtſchafts
kammern die Wirkung des Verbots nachhaltig zu fördern und
deſſen Durchführung beſonders für die bäuerlichen Viehbeſitzer zu
erleichtern Es iſt im weſentlichen beabſichtigt den Uehbergang
von Zucht und Magervieh und zwar von Schweinen und Rind
vieh zu deſſen Durchhaltung die Beſitzer nicht
imſtande ſind an andere geeignete Züchter und Mäſter zu
ermöglichen Hierzu werden die Landwirtichaftskammern teils den
Verlauf des Viehs vermitteln teils den Ankauf und Weiter
verkauf ſelbſt betreiben Letzteres kommt namentlich in Frage
wenn in einem Bezirk ein großer Ueberfluß an einer Viehart und
anderſeits ein Mangel an entſprechenden Futter
mitteln beſteht Jn ſolchen Fällen kann durch Ueberführung
des Viehs in andere Gebiete mit einer günſtigeren Verteilung der
Vich und Futterbeſtände ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen werden
Der Staat wird die Hilfsmaßnahmen dadurch unterſtützen daß er
es den Landwirtſchaftskammern durch Gewährung von Vorſchüſſen
ermöglicht den Käufern bei der Vermittelung des Viehverkaufs
etwa erforderliche Kaufpreisdarlehen zu geben und bei dem
eigenen Ankauf und Verkauf den Kaufpreis zu ſtunden Durch
dieſes Vorgehen wird es koffentlich gelingen manche Viehbeſtände
für eine zweckmäßige Verwertung zu erhalten und ſo der Fleiſch
verſorgung erfolgreich zu nützen Wene es ſich auch innerhalb der
Grenzen bewegen muß die ihm durch die Höhe des zur Verfügung
ſtehenden ſtaatlichen Vorſchußkredits gezogen ſind ſo wird ss doch
euch über dieſe hinaus vorbildlich wirken und mit dazu beitragen
die Viehbeſitzer davon zu überzeugen daß eine möglichſte Durch
haltung ihrer Beſtände auch für ſie von größerem Vorteil iſt als
vorzeitiges Abſtoßen

Für Wafſſertiere und Vögel ungefährlich
Jm Kaiſerlichen Geſundbeitsamt hier ſind Verſuche über die

Einwirkung zur Vernichtung von Mückenlarven dienender Flüſſig
keiten auf Waſſertiere und Vögel angeſtellt worden die folgendes
ergeben haben

Auf die im Waſſer lebenden niederen Tiere übt Petroleum
eine Giftwirkung nicht aus dagegen ſind die von Savprol vhenol
freiem Saprol Larviol A und Larviol B an das Waſſer abge
gebenen löslichen Beſtandteile in verſchiedenem Grade
gif ig Saprol tötet alle im Waſſer lebenden Tiere jedoch
dürfte dieſe Werkung nach den mit entſprechenden Verdün
nungen des Mittels angeſtellten Verſuchen bei einer Waſſer
tiefe von 3 bis 4 Meter aufhören ſich geltend zu machen Phenol
ſreies Saprol iſt in ſeiner Wirkung von Saprol kaum verſchieden
Larytol A und Larviol P ſind ſür die im Waſſer lebenden Tiere
weniger nachteilig ihre Wirkung beginnt ſchon bei einer Tiefe
von 0,5 Meter und weniger aufzuhören Petroleum vernichtet nur

Sergeant
ſolche Waſſertiere deren Atwungsorgane es zu verſtopfen imſtande
iſt Die durch die Saprolbehandlung ſtehender Gewäſſer ver

angrenzenden Staaten zu Halle Da ſeit dem Kriegsausbruch
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urſachte Schädigung der in Frage kommenden niederen
tiere iſt nicht großer als ſie bei ſehr vielen der in Belxacht fal
lenden Gewäſſer durch die faſt in jedem Jahre ſich ein oder mehr
mal wiederholende natürliche Austrocknung bewirkt wird Von
einer reſtloſen Vernichtung der geſamten niederen Fauna der
Tümpel kann alſo nicht geſprochen werden

Was die Tiere Setrifft die in die Lage kommen können
mit Saprol Petroleum uſw überſchichtetes Waſſer beim Trinken
aufzunehmen ſo haben die Erfahrungen der praktiſchen Mücken
bekampfung ſoweit ſie hier bekannt geworden ſind eine Beein
trächtigung der einheimiſchen Vogelwelt des Wildes und der
Haustiere nicht erwieſen Bei den im Geſundheitsamt an Vögeln
und Säugetieren angeſtellten Verſuchen konnten Schädigungen
der Verſuchstiere durch Mengen von Petroleum oder Saprol wie
ſie bei der Mückenbekämpfung zur Ueberſchichtung des Waſſer
benutzt werden nicht nachgewieſen werden Die im Jntereſſe des
Vogelſchutzes gegen die Petroliſierung und Saproliſierung von
Waſſeranſammlungen erhobenen Bedenken ſind daher nach den
zurzeit vorliegenden Erfahrungen nicht begründet

Bei Anwendung ron Saprol während eines Jahres wurden
niemals Vogelleichen in der Nähe der damit behandelten Stellen
geſunden Jn einem Falle in dem von zwei nahe beieinander
liegenden Druckwaſſertümveln der eine mit Saprol der andere
mit Perrolenm überſchichtet worden war ſoll das mit Savrol

berſchichtete Waſſer von Schafen gemieden worden ſein das mit
Petroleum behandelte Waſſer habe dagegen bei einzelnen Tieren
Durchfall hervorgerufen

Es iſt erwünſcht daß die Mückenbekämrfung nur durch wirk
lich ſachverſtändiger Perſonal rorgenommen wird

Nach den Ergebniſſen der aageſtellten Verſuche empfiehlt es
ſich daß ſoweit andere weniger ſchädliche Mittel Larviol zur
Verfügung ſtehen die in der Praxis das Gleiche leiſten von der
Anwendung des Saprols abgeſehen wird

Die Kaiſerin empfing am Dienstag mittag zu einer Beratung
über Angelegenheiten der freiwilligen Kriegskrankenpflege die
Oberpraſidenten der Provinzen Sachſen und Schleſien v Hegel
und v Cünther Die beiden Präſidenten berichteten eingehend
über die Arbeiten des Roten Kreuzes in ihren Provinzen

Den Heldentod fürs Vaterland ſtarb Herr Kaufmann Kurt
Aßmann Leutnanr der Reſ und Batterieführer im Feldart
Regt Nr 40 Am 23 September war ihm für tapferes Verhalten
das Eiſerne Kreuz verliehen worden Drei Tage danach ſtreckten
hn feindliche Schrapnellkugeln nieder Ein Kamerad mit dem er
tags zuvor noch ſiegesſicher und hoffnungefroh zuſammengeſeſſen
und der Heimat und ſeiner Lieben gedacht hatte teilte der hart
betroffenen Familie der allgemeines Mitgefühl zuteil wird den
jäbhen Heimgang des Braven mit Der auf dem Felde der Ehre
Gefallene war Mitinhaber der altangeſehenen Firma G Aßmann

Verhaftung eines Spions Amtlich wird uns mitge
teilt Der ſpionage verdächt ige angebliche Jngenieur
der Firma Krupp mit Namen Mertens iſt verhaftet worden
Es liegt Anlaß vor vor angeblichen Jngenieuren und Chauf
feuren mit Genfer Abzeichen zu warnen

Ausdehnung des Markenverfahrens bei der Eiſenbahn Vom
1 Oktober d J ab iſt das Frankatur Markenverfahren im ge
ſamten Gebiete des deutſchen Eiſenbahnverkehrsverbandes auf
Beträge bis zu 3 Mark ausgedehnt worden

Aus Ruſſiſch Polen iſt beim Roten Kreuz folgendes Telegramm
eingegangen Rotes Kreuz Halle Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
ſenden mehrere Eiſenbahner der Reſ E B K 22 die herzl Grüße
und danken nochmals für die gute Verpflegung auf dortigem
Babnhof J A gez Unterſchrift

Für den Hilfslazarettzug für Halle ſpendeten Rechnungs
reviſor Probſthain 10 Mk Rektor Tietſch 50 Mk Frau Dr L
10 MNk Frl R 5 Mk Kretzmann 3 Mk M M 30 Mark zuſ
108 Mark Bisher 160 Mk zuſammen 268 Mark

Für den Nationalen Frauendienſt ſrendete Karl Gebhardt
Martinſtr 11 15 Pfd Wollſtrickgarn

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er und 75er gingen
bei uns folgende Liebesgaben ein Drietchen 10 Lungenſchützer u
Zigaretten E F 100 Zigarren Frau Meyer Rich Wagnerſtr 36
3 woll Unterjacken Hund Paſſendorf 3 Paar Strümpfe

Für das Rote Kreuz gingen ein Blumenſammlung Berg
ſchenke 11,77 Mk Liſte 382 Herm Hartick 12,50 Mk Liſte 208
Fritz Miſchke An der Univerſität Ung 5 Mk 1,25 Mk zuſ 6,25
Mark U W S 5 Mk Angenannt 0,55 Mk Liſte 386 Julius
Herbſt Ung 0,25 Mk Max Lichtenſtein 0,25 Mk zuſ 0,50 Mk
Löhnungsüberſchuß eines Landwehrunteroffiziers 40 Mk Liſte 196
Theod Lühr 2,60 Mk zuſ 79,17 Mk Bisher 22 816,24 Mark
zuſammen 22 895,41 Mark An Liebesgaben Ungenannt 3 Geh
ſtöcke Liſte 98 Möllers Roſengarten Frau Dr Lawarzeck 2 Leib
binden 1 Paar Pulswärmer Ungenannt 1 Paar Strümpfe
2 Paar Pulswärmer Fußlapven Ungenannt 1 Paket Stanniol

Das geiſtliche Konzert das von unſerer Deutſchen Reich s
fecht ſchule für den kommenden Sonntag angeſetzt iſt erfreut
ſich jetzt ſchon einer äußerſt regen Nachfrage Die Namen der
Soliſten die wir bereits mitgeteilt haben verbürgen edle künſtle
riſche Genüſſe wie ſie für unſere ernſte Zeit paſſen Dazu kommt
unſer beliebter Stadtſingechor deſſen Dorbietungen unter der treff
lichen Leitung ſeines Direktors eine Höhe und Feinkheit erreicht
haben die im muſikaliſchen Leben unſerer Stadt einzigartig da
ſtehen Jm einzelnen kommen zu Gehör mehrere Choräle für
s5ſtimmigen Chor geiſtliche Lieder für A4ſtimmigen Chor ver
ſchiedene Soli für Sopran und Orgel Vorträge für Geige und
Orgel und als Abſchluß die bekannte herrliche Motette von Bach
für 4ſtimmigen Chor Sei Lob und Preis mit Ehren Bei der
Veranſtaltung des Konzertes geht die Reichsfechtſchule mit dem
Nationalen Frauendienſt Hand in Hand Ein wie wertvolles
Glied dieſer Frauendienſt im großen Organismus der Kriegsfür
ſorge auf halliſchem Boden darſtellt iſt in den kurzen Wochen
ſeines Beſtehens längſt erkannt worden Wie viele treue und ge
ſchickte Frauenhände hat er zu unermüdlicher Arbeit und opfer
williger Hingabe für bedürftige und verlaſſene Familien unſerer
Stadt aufgerufen und wieviel nationale Männerherzen die nicht
mit in den Kampf ziehen konnten veranlaßt ihre Vaterlandsliebe
rotleidenden Brüdern daheim kraftvoll zu erweiſen Nun ſoll
der geſamte Ertrag des Konzertes für die Witwenverſtorbener Krieger der Stadt vHalle beſtimmt
werden Das wird ein Grund mehr ſein ſich an der weihevollen
Veronſtaltung zu beteiligen um auch auf dieſem Wege ein Scherf
lein für diejenigen unſerer Frauen zu opfern die ihr liebſtes den
treuen Gatten im Heldenkampfe für Deutſchlands Macht und Ehre
verloren haben Eigloßkarten find in den Hofmuſikalienhandlungen
von H Hothan Reinh Koch Kunſthandlung Kurt Arndt
und in den bekannten Zigarrenkandlungen zu haben Jm Vor
rerkauf wird das ſchön ausgeſtattete Texrtbuch das ſonſt 20 Pf
koſtet nicht berechnet

Aus der Domgemeinde Am vergangenen Sonntag abend tagte
im Tichtbeſetzten Gemeindehaus Kl Klausſtr 12 ein Familien
abend in deſſen Mittelpunkt naturgemäß der Krieg ſtand Der
Vorſivende Konſiſtorialrat Joſephſon entwarf in ſeiner An
wrache allerlei Bilder auch nach Karten und Briefen von Men
ſchen und Ereigniſſen die mit dem Kriege und der Domgemeinde in
enger Beziehung ſtehen Einzelgeſänge Gedichte und gemeinſame
bald ernſte bald ſcherzhafte Lieder gaben der Stimmung der
großen Zeit Ausdruck Profeſſor D Lang ſprach das Schlußwort
und gebet Eine ſtattliche Zahl von Kriegsliedern Kriegs
andachten und dergl wurden verkauft An demſelben Abend
erfreute der Domkirchenchor unter Leitung des Herrn Dom
kanters Schmidt die Verwundeten eines großen Lazaretts
unſerer Stadt durch den Vortrag einer Reihe von geiſtlichen Ge
ſängen Am Donnerstag abend 84 Uhr wird Miſſionsdirektor
Dipper aus Vaſel in der Domkirche einen öffentlichen Vortrag über

ie Miſſion und den Krieg am Freitag abend 8 Uhr Konſ Nat
Joſerbſon die wöchentliche Kriegsbetſtunde halten

o Brehna 7 Oktober Unfall Schwer verletzt wurde am
1 Betriebstage der Bodenmeiſter O Böttcher durch einen Riemen
der Transmiſſion

Rudolſtadt 7 Oktober Tagung des Landtagsauschuſſes Der zur Beſprechung der gegenwärtigen Lage im
Fürſtentume zuſartmnengetretene Landtagsausſchuß bewilligte ein
ſtimmig bis zu 200 000 Mark Barmittel zur Steuerung der durch
den Krieg im Lande hervorgerufenen Arbeitsloſigkeit auch war
er damit einverſtanden daß die Fürſtliche Staatsregierung auch in
anderen Fällen wo es nötig und zu begründen ſei über die im
Etat vorgeſehenen Mittel hinaus Ausgaben machen könne Eine
Anregung die Militärbehörden zur baldigen Einberufung einer
großen Anzahl arbeitsloſer Landſturmpflichtiger uſw zu erſuchen
nahm die Fürſtliche Staatsregierung bereitwilligſt auf Um die
Gemeinden zur Vornahme von Notſtandsarbeiten zu veranlaſſen
wurde beſchloſſen während der Kriegsdauer nicht nur zu Aege
neubauten ſondern auch zu Wegeinſtandſetzungen Beihilfen zu ge
währen und erklärte der Landtagsausſchuß ſich mit Einſetzung von
Mitteln hierzu in den Etat einverſtanden ie Staatsregierung
teilte mit daß die Waiſenkaſſe einſtweilen für vier Monate zu den
Familienunterſtützungen Einberufener einen Zuſchuß leiſten ſolle
Auch im Staatsforſt ſollen Notſtandsarbeiten gemacht werden
Eine Neuwahl des Landtages die für Ende d J in Ausſicht ge
nommen war ſoll heuer nicht ſtattfinden die Mandate der Ab
geordneten erlöſchen auch erſt im Monat Juni 1915 Die Regie
rung wird Ermächtigung erhalten mit dem gegenwärtigen Etat
der am 31 März 1915 abläuft noch ein weiteres Jahr zu arbeiten

Zeulenroda 7 Oktober Noch ein Totgeſagter Ver
einswirt Heinrich Taut hier erhielt vor einigen Tagen die Mit
teilung daß ſein Sohn Hans den Ehrentod im Felde gefunden
habe Durch eine Todesanzeige im Zeulenrodaer Tageblatt wurde
die Trauerkunde auch weiteren Kreiſen mitgeteilt Jetzt ſchreiht
nun der Totgeglaubte ſelbſt der am 3 September gefallen ſein
ſollte unterm 24 September an ſeine Eltern daß er ſich verwundet
in einem Hoſpital in Lourdes Südfrankreich befinde Dieſes
Schreiben iſt wieder ein Beweis dafür wie unzuverläiſig die Be
obachtungen von Augenzeugen im Kriege ſind Es bildet zugleich
cuch einen Troſt für viele denen der Tod naber Angehörigen von
Kameraden aus den Felde mitgeteilt wurde da ſie die Hoſfnung
hegen dürfen daß der Todesnachricht ein Jrrtum zugrunde liegt

Jena 7 Oktober Scheußliche Franktireurtat
Hier kam einer jener Soldaten an die in Belgien das Opfer von
Franktireurs geworden ſind Dem Mann ſind beide Ohren und
die Naſe abgeſchnitten und beide Augen cusgeſtochen ſo daß das
Augenlicht vollſtändig erloſchen iſt

Jena 7 Oktober Franzöſiſche Verwundete be
danken ſich für großmütige Aufnahme Etwa 100
in der hieſigen Kaſerne untergebrachte verwundete Franzoſen haben
folgendes Dankſchreiben an die Aerzte gerichtet Jm Namen aller
Franzoſen die gegenwärtig in der Kaſerne von Jena ſind nehmen
wir uns die Freiheit zuerſt Jhnen dann den Schweſtern und
endlich dem ganzen Sanitätsperſonal unſern allerherzlichſten Dank
ausszudrücken für alle Sorgfalt mit der in größter Bereitwilligkeit
und abſoluteſter Uneigennützigkeit wir behandeſt werden Wir
wünſchen von ganzem Herzen und ſind übrigens im Jnnerſten da
von überzeugt daß alle deutſchen Soldaten welche im Dienſte ihres
Vaterlandes verwundet und ſich gegenwärtig in Behandlung des
franzöſiſchen Roten Kreuzes befinden dieſelbe großmütige Auf
nahme finden werden wie ſie uns in Devtſchland geworden iſt

Calbe a d 6 Oktober Riedrige Rübenpreiſe
Der Jahreshauptbetrieb unſerer Zuckerfabrik hat ſeit dem 1 Okt
begonnen Statt der für den Zentner Rüben verſprochenen 1 Mk
werden ſeit der Kriegsceit nur 60 Pfennig gezahlt Die Ent
täuſchung der betreffenden Landwirte iſt nicht gering Ein großer
Teil der hieſigen Rüben wird desbalb nach Genthin auf dem
Waſſerwege geſchickt
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Bricefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
S P in N Nein Ein Abkommen wurde niemals getroffen
K L in B Jhr Herr Sohn wird jedenfalls die Kriegszeit

doppelt angerechnet vekommen kann wohl auch gleich weiterdienen

Kriegsliteratur
Adolf Bartels Der Siegespreis Weſtrußlond deutſch Fine

politiſche Denkſchriſt Friedrich Roltſch Deutſchvölkiſcher Ver
lag und Buchdruckerei Weimar Preis 60 Pfg

Wie kam s und wohin geht s Kriegsbetrachtungen von
Dietrich Biſchoff Leipzig Verlag Bruno Zechel

Das Soldatenbuch von A De Nor a Neue ſchöne und luſtige
Soldatenlieder Preis geb 60 Pfg Verlag L Staackmann
Leipzig

A De Norg der Mitarbeiter der Jugend und der Dichter
der ſelten ſchönen und erhebenden Madonnen hot mit ſeinen
neuen Soldatenliedern kein gewöhnliches nur der Zeit angepaßtes
leicht hingeworfenes Büchlein geſchaffen Dos ſind vielmehr Sol
dotenlieder die ſich ein Dichter voll wärmſten Mitgefühls treueſter
Valerlandsliebe und prachtvollſten Frohſinns von der Seele ſchrieb
Jn tiefem Ernſt fallen die wuchtigen Verſe nieder hüpfend und
ſchäkernd und doch ſelbſtbewußt lachen die luſtigen Soldatenlieder
einker Derſelbe Ernſt wie er die bekannter Volkslieder veſeelt
derſelbe Humor wie in den Liedlein die die marſchierenden
Truppen vor ſich hinſingen Noras Soldatenbuch wird den Zurück
gebliebenen ſo gut gefallen wie den Truppen

Detete Depeſchen
Der Eindruck der öſterreichiſchen und deutſchen Siege

in Bulgarien
V TB Wien 7 Oktober

Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Sofia Die
Meldung über die großen Erfolge der öſterreichiſchungariſchen
Truppen gegen die Serben hat hier den größten Eindruck her
vorgerufen Die Blätter beſprechen die Lage der kriegführen
den Mächte und ſind übereinſtimmend der Meinung daß ſich
die militäriſche Geſamtlage zugunſten der verbündeten Zen
tralmächte neige die heute auf allen Kriegsſchauplätzen mit
Erfolg operierten Während der Armecbefehl des Erz
herzogs Friedrich den Beginn eines neuen für die beiden
verbündeten Armeen günſtigen Abſchnittes auf dem
galiziſchen Kriegsſchauplatze ankündige erledige die öſter
reichiſch ungariſche Armee den ſerbiſchen Widerſacher der
nunmehr eine Epiſode ſei Was die deutſchen Kriegsſchau
plätze betreffe ſo ſei von der überwältigenden deutſchen
Armee nur zu erwarten daß ſie ihren Triumph vollenden
werde Niemand ſo ſagt das Vlatt Kambana kann bei
richtiger Einſchätzung der Sachlage an dem endgültigen Er
folg der deutſchen Waffen zweifeln

m

Die Mörber des Erzherzogpaares vor Gericht
W TB Wien 7 Oktober

Ueber den Beginn der Verhandlung gegen den Mörder
des Erzherzogspaares Franz Ferdinand meldet das Neue

Provingzidl Nachrichten

ſind ſtets an

Wiener Tagblatt Die 37 Druckſeiten umfaſſende Anklag
wurde vor einigen Tagen den angeklagten 25 Perſonen vor
geleſen Die Anklage lautet auf Hochverrat denn aus dem
in der Unterſuchung geſammelten Material gehe hervor daß
die Ermordung des Thronfolgerpaares nur ein Mittel für
andere hochverräteriſche Ziele ſein ſollte Die Verhandlung
dürfte drei Wochen dauern

Kämpfe in Albanien
WTB Saloniki 7 Oktober

Wie man aus Koritza berichtet wurden die Albaner
welche ſich des Brückenüberganges bei Malik zu bemächtigen
verſuchten plötzlich von epirotiſchen Streitkräften angegriffen
Der Angriff ſoll zurückgewieſen worden ſein

Das Erdbeben in Kleinaſien

W TB Konſtantinopel 7 Oktober
Die Erderſchütterung in der Gegend von Budur und

Sparta dauert fort Nach den neueſten Nachrichten ſind von
5000 Häuſern in Sparta 30900 vollſtändig zerſtört die übri
gen ſind unbewohnbar Die Zahl der Toten in Sparta und
Umgegend beträgt 1500 damit ſteigt die Geſamtzahl der Opfer
auf mehr als 4000
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Handel Gewerbe und Verkehr
e

Eilenburger Kattun Manufaktur G in Eilenburg
m Geſchäftsbericht wird ausgeführter el der Feſhiſte in der Baumwolldruckerei für

das verfloſſene Jahr muß leider ungünſtig genannt werden
Das erſte Halbjahr endete zwar zufriedenſtellend und wir
hatten alle Hoffnung daß auch der Endabſchluß befriedigen
würde die indeſſen fortwährend wieder auftauchenden poli
tiſchen Unruhen übten ſchließlich eine lähmende Wirkung auf
die geſamte Textilinduſtrie aus Dazu trat noch der häufige
Wechſel in Modeartikeln dem in der Fabrikation in manchen
Fällen nicht ſo ſchnell geſalgt werden konnte als es von der
Kundſchaft verlangt wurdeL arerteeſchaſt konnte nur teilweife Erſatz bringen
da die politiſchen Wirren im Auslande nicht ohne Einfluß
auf das Geſchäft blieben Der Wettbewerh war im Aus
landsgeſchäft S z heftiger ſo daß die Preiſe vielfach zu

wünſchen übrig ließen Swen haben ſich die Verhältniſſe der Textilinduſtrie
infolge des ausgebrochenen Krieges vollſtändig geändert und
bei der Ungewißheit wie ſich die Geſchäfte im laufenden
Jahre abwickeln werden hat der Aufſichtsrat beſchloſſen von
dem Vorſchlag der Verteilung einer Dividende für das ver
floſſene Jahr abzuſehen und den geſamten Betriebsgewinn
von 65 695,23 Mk zu Abſchreibungen zu verwenden

Der Aufſichtsrat ſchlägt dementſprechend der Generalver
ſammlung vor dieſe Abſchreibungen wie folgt feſtzuſetzen
auf Jmmobilienkonto 12 447,30 Mk auf Maſchinenkonto
39 542,92 Mk auf Elektr Licht und Kraft Anlagekonto
8728,51 Mk auf ryferwatzenlonto 4476,50 Mk auf Ge

irrkonto 500 Mko Dem Delkrederekonto von 50 000 Mk ſind für Verluſte

an Außenſtänden im entnommen ſo
daß ſich dieſes noch au 44 Mk ſtelltß hege Warerheſtanbe ſind wie immer vorſichtig und zu

niedrigen Preiſen bewertet

Vereinsbrauerei Artern G Die Verwaltung teilt
uns mit daß entgegen einer irrigen Berliner Meldung das
am 1 Oktober abgeſchloſſene Geſchäftsjahr mit einem anſehn
lichen Mehrumſatz gegen das Vorjahr abgeſchloſſen hat doch
zeige ſich wie das ja überall der Fall iſt ſeit dem Kriegs
ausbruch eine Abſatzverminderung die das Erträgnis des
laufenden neuen Geſchäftsjahres ungünſtig beeinfluſſen wird

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin C Oktober Weigzen loko feſt 248 252 Roggen
loko unverändert 224 Hafer loko ſtill neuer feiner 216223
neuer mittel 213 215 Mais loko ſtill 230 235

Die Tendenz für Brot und Futtergetreide war heute feſt da
das Angebot andauernd klein und die Nachfrage ſeitens der weſt
lichen Proviantämter rege war Wetter ſchön

Wolle
London 7 Oktober Eröffnung der Wollauktion Die Auktion

eröffnete unter großer Veteiligung des Jnlandes welches für
Croßbreds lebhaftes Jntereſſe bekundete Fein iHreaſies 5 Proz
mittel und geringe Sorten 10 15 Proz Slipes und Scoureds
20 30 Proz höher Merinos und Kapwolle 10 15 Proz niedriger

Jnfolge des Ausfuhrverbots für Rohwolle und Schaffelle aus
Großbritannien war die Nachfrage im Ausland beſchränkt

Angeboten waren 9036 Ballen zurückgezogen wurden 1500
Ballen

WVasserständle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs
Ariern 5 OKtob Oxtob v 2Nebra Oberpegel r2,02 2,02 2Unterpegel r 30 pusoWeissentels Oberpegel 238 d

D Unterpegel 062 0,04 6 aTrotha r144 ri,501 12Alsleben Oberpegel 5s5 229 6 772 34 5

Bernburg T0,66 0,56 uCalbe Oberpegel 1,44 I 42 2 2Unterpegel 0,20 0,10 10 oiser Bger Ede FIolda
Okt Fall Wuchs Okt Fall Wucheſungtimrel t Nittenberg 5 Fl 2Laun RKosslau 0,95 3Budweis 7 Barby 1,06 6Prag Schönebeck 0,93 10Pardubitz NMagdeburg 0,88 2Brandeis 7 ITangermde ,35Melnik WVittenbergel r9,95 2Leitmeritz 6 0,04 s Dömitz 4 0,500 4Aussig r l Boizenburg 5 0,501 4Dresden 30 1 Hohnstort 5 0,58 4Torgau r 0,68 4 Lauenburg 0,57 4
er n CCÜXNXnccm uVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriſtleiter zu richten
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